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ist die genaue Ausrichtung der Anodenzylinderachse
daher weniger kritisch.

Man sorgt zunächst dafür, daß der Kanal, der
Spalt und die Mitte der Eintrittsseite des Zylinder-
kondensators möglichst auf eine Linie ausgerichtet
werden und zwar senkrecht zur Eintrittsebene des
Kondensators (Abb. 1). Der hier ankommende Ionen-

Formveränderungen des Eintrittsrandes des Kanales
infolge Kathodenzerstäubung kleine zeitlich veränder-
liche Richtungsänderungen erleidet. Daher hatte sich
eine einmal erreichte gute Ausleuchtung meist nach
wenigen Betriebstagen 'wieder erheblich verschlechtert.

Diese Schwierigkeit läßt sich vollkommen be-
heben durch Anordnung zweier kleiner, ebener, zu-
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Abb. 1. DIeAnordnung der gekreuzten kleinen Ablenkkondensatoren.

strom ist mit einem zentriert einschiebbaren Kontroll-
i auffänger mit O,5.mm Schlitzweite meßbar. Die

Kathodenebene ist möglichst senkrecht zur Richtung
Kanal-Spalt angeordnet. Auf diese Weise erhält man
aber nicht mit Sicherheit den größtmöglichen Ionen-

- strom durch den Spalt hindurch und in den Kontroll-
anffänger, einmal weil die Genauigkeit der Aus-
richtung der Kathodenfläche nicht ausreicht, zum
:tmderen, weil der Ionenpinsel offenbar durch geringe
Waridbeladungen an Kathode und Anode und durch
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einander gekreuzter Ablenk-Kondensatorcn zwischen
Kanal und Spalt (Abb. 1). Durch potentiometriscben
Spannungsabgleich an diesen Kondensatoren läßt sich
der Ionenpinsel leicht vor jeder Aufnahme so aus-
richten, daß maximaler Strom durch den Spalt hin-
durch am Kontrollauffänger erzielt wird.

Literatur. [1] EWALD,H.: Z. Naturforschung 5a., 229
(1950). - [2] EWALD,H.: Z. Naturforschung 2a, 384 (1947).

Dozent Dr, HEmz EwALDund GEBHAlmSA.UEBMAliN,
Physikalisches Institut der TH. München.
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Berichte.
Die Entwicklung der akustischen Meerestiefenmessung.

Von HEL!1UT DRUBBA und HANs lIEaNRICH RUST, Hamburg.
Mit 7 Textabbildungen.

(Eingegangen am 2. Mai 1953.)

Die Messung der Schallgeschwindigkeit im Wasser dem Preis ausgezeichnete verkündet [4]. Ä.litore
durch OOLL.ADON (1826). !Ware die beide junge Boh eize J. . GoliIiADON

Die Geaehiehte der akustischen Messung der (1B02--1893) und if.~. . STUR (:l803--1855)
Meerestiefe beginnt mit der Ausschrejbung des Sie veröffentlichten alsbald ihre Untersuchungen
'Grand prix de Mathematique pour I'annee 1824' unter dem Titel: "Sur 111. compression des Hguides" inI
der L' Academie royale des Sciences, Paris im Jahre den Annales de Chimie et de Physique [5] m deu lIe
1822 [1]: 'O'bersetzun auch in den Annalen der PIiysiK: und

1. Determiner par des experiences multipliees la Chemi (POGGENDORFFSAnnalen) [6]. .
densite qn'aoquierent Ies liquides et speoialement le Die Bedeutung dieser Untersuchungen für die
mercure, l'eau, I'aleool et I'ether sulfurique, par des akustische Tiefenmessung liegt nun darin, da~ V?D
oompressions equivalentes aux poids plusieurs at- OOLLADONerstmalig die Schallgeschwindigkeit. IJII

mospheres; Wasser exakt gemessen wurde. An sich war die~
2. Mesurer Ies effets de Ja ehaleur produit par ces Messung in der Preisaufgabe gar nicht gefordert, SIe

eompressions. wurde aber von OOLLADONdurchgeführt (STußMnalIJD.
Der Preis bestand aUBeiner Goldmedaille im Wert an diesen Untersuchungen, die bekanntlich im Genf~r

von 3000 francs; als Termin zur Einreichung der Ar- See stattfanden, nicht teil), um die im Laborexperl-
beiten war der 1. Januar 1824 festgesetzt. Diese Frist. ment gefundenen Werte der Kompressibilität des
mußte jedoch einmal [2] bis zum 1. -Ianuarr 1826 Wassers, anband der bekannten Formel für die Schall-
und ein zweites Mal [3] bis zum I. März 1827 verlän- geschwindigkeit!
gert werden, da man die vorgelegten Arbeiten des 1/--1
Preises nicht für würdig befand. - In der öffentlichen C = V x:-ä
Sitzung der Akademie am 11. Juni 1827 wurde die mit
dem LAPLAoEschen Ausspruch: "Si les observa.tions (K =Kompressibilität und e =Dichte) nachprüfen
preeises font naitre les theories, Ia precision des zu können. - OOLLADONberichtet von Versuchen zur
theories provoque a son tour 111. preoiaion des obser- n
vations (Mec. eeleste)" eingereichte Arbeit als die mit P 1 COLLAD0l!gibt dieseFormel in einer etwas a.ndefen,vO

, 1 OISSONabgeleiteten Form an,
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Oberwasser-Sirenen- und UnterwasserglockenBignalen
bei Nebel und unsichtigem Wetter aufgenommen.
Infolge Herstellung eines brauchbaren MikrophQ.lU
empfängers durch den französischen ff.izier 'BXlrAR'&
wurde die Unterwasserschalltechnik ebenfalls wesent-
lich gefördert. In England beschäftigten sich LAKE
und Kapitän M. T. NEALE (1895 auch "Yersuche auf
dem Wannsee bei Berlin) mit dem Unterwasser-
signalverfahren. Abbildungen der in der Frühzeit
der Unterwasserschalltechnik verwendeten Apparate
finden sich z.B. bei AlGNlilR [22].

Aber auch dieser Gedanke wurde nicht weiter ver-
folgt, obwohl dieses Verfahren wesentliche Vorteile
gegenüber der Echolotmethode bietet. Einmal wird
der Schall in voller Stärke erst arn Meeresboden et-· .
zeugt, wobei die Scballscbwächung beim Hinwegdes
Schalls und infolge eines mehr oder wenigen großt;J1
Reflexionsgrades am Meeresboden nicht vorhanden-isf
Zum zweiten bedeutet diese Methode eine sehr wesent-
liche Vereinfachung der Zeitmessung, besonders .bei
den für die Navigation wichtigen Tiefen, etwa. bis zu
200 m. Nimmt man etwa eine Wassertiefe von 50mrg-'I ,
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Abb. 1. Da!! BaBG01UJ'IChe Batliometer.
Die AlIIMndung des SClIlaUimpulsei durch den Geber t,g," erfolgt dureb Sehlle8en. dea .StromJaelees e--e mittels Nocke e auf der rotierenden 8ClIlelbo·1•.•·Die Nocke e otöBt dann an den UJiI den Punkt 10 dmhb&ten Hellel V, wodunb die Xont.u.troUe 11 auf die Platte 12 geachoben wird und' 8tromlU8l& 18"- .
eich achlle8t. Nr.I-8 lot eine eloktrolllagneUacbe 8chaltlt11pplung. Die mit kOJlltanter Geschwindigkeit umlaufende Aebae 1vene~t über ein J:e~, ,
die mit PrllltlOll_lbon veroebenen EIelttrolllagnete 2 UDd , In zueluDder entgege_tzte Drehung. ZwlI!Cben belden Ist auf der Acbse 6 das ]I.l•••••
frei veneblebbar, welch.., alch an den jeweU. atromtührendon .)f&glleten· ala Anker anregt UDd 10 deaten Bewegung aur das Zahnrad 6 Überttigt, ••~
die 8ebJelbeplndol S mit Sehrelbotl!t 15 Dach rechts oder lInD bewegt. bt alllO 8tromkrehi 13-18 geoeblonen, 80 wird die 8plndel8 in Rlchtung"'d811
PreUea l' geoeh~n. - Der vom li_boden reflektierte Impuls gelallgt übet .den, Empfinger k, f und d•• Telephon I' .zur Resonanzr6hre Il,die .aut=
TOQ .d\II abpIandten Impul_ abgestimmt l1It.und 110das Eeho IlorauafU~. Die IChwlligende Membran m Ichlleßt den Stromkreis g-g, wodurch der "
belO angezogen wird; dabei öffnet slClll 8tromkrels 13-13; dhi'end 8tromIaeISl8--18geeeh1oaen. :wird. Die Splndel8 bewegt sich nun in RlClllt11Jl8~
PrelleelO, bio 110 lUl dozt~bel 20, U.8&6lIt, der die .KontaktrclleH aur dashoUerte Feld 22 aehlebt, womU der Lotvol'8angelnnlal .bgetaul'6JI1H..··'JIDII.
kontinaillrUCIIe Aufretetul1lJ1g Ist dunb el:n8 .dauernde' Rotation der Sehelbe" mliCUeh. - Kommt das Echo smilok wAhrend die Spindel 8 noch aul}leIIl

·Kontakt 23 gleitet (alllQ l!el'eebraertnatr '1'JeCe)i110 wJrdüblir ~KODtaktstilcIt.24, den Hebel Q und 21, 24)dor S~ie der AlarmgJocke geeeb:Jo.!I.<;:
. .... Nacb: TeknfSJr.'!7gebWt (Kr!Jtünfa) n, 405 (1904). ..'. '.. . .... . ::1':."

DaBFr"-04erFall-Lot_ an;Bo~de bei der Ech~methode der 8challiiil~8 .. '
~URY(1~L1873) berichtet in ·seineni·.Buch ti1f,.I:Iin-inia Rückweg I/l50.Sec benötigen~.~eie~'

,;The Physicllü öf~h-e~an,Iits Meteor<>logy" [31, ~1 Genauiskeit, von l0%miißt.e.cdi 'la:n!3~~
im' Paragraph 678 kUr.Zii~r die. Vei'suche"BON.Y~ ~ßamlll500'1!eC:ge:nalI usgefütrtt~rde. .

~=.::nfui;m;lt=D~~a:~:!e:~;J~:'~~~':~ir~l::{~~~~~t;n;e!/~~'"'~F -

der aknatisclren Tiefenlnessüng: .' . ~ gesamte Sinkzeitbei 50 m Tiefe 25 sec betrageJl,'~ ".
"Ein alkr Beekapitän8clllugein Torpedovor,WIe si~h'''eicb.t aüf ein Prozent genau messen -1~ti!."~::

JDAD I!i.e' bisweilen beim WalfiscbfaQg; bratichi;um&e HQuptfehlerquellebei diesem Verlahren liegt natllt~lJ;· .
Ungelleuer .der Tiefe.·mit Pulver .·zu sP~n~.:oer iri:~r~En~~~dig~it; des ,Sprerigkörp6i8.·;'~~.,::,·
Apparat sollte' in diesem Fälle e~lodiereil;$()Mlde beaonders dllrilh Sirömungen beeinflußt wird1llld~. .
den Gmnd.beriihl.te. ·Es·WtitdeVo~lIClilageri,·zuer8t auch nicht die"ricntige Tiefe unter dem Kiel gibt~ ;:~ •....•.:.~=~~~==~~:!:r::~=~r~[~,~_i~~·_··
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(' (ie~Signalgesel1sclraft Kiel m.~. H. ausgebUdet-.und ofahreJlIUmlWOrttllbtung timmen cvon:.MBeres-
. spater von den Atlas-Werken In Bremen hersliBge- tilneB,. bei dem die .Gescb:windigkei des Söhallesim

1 bracht. Das Freilot wurde auch in .der deutschen W;~r: als Mlill. für die Tiefe benutzt wird". Dieses.
Marine>offiziell als Lotgerät eingeführt [33]. . .. ~.tePt kann .jedOchk~lllll"1JlehI' ai ein Ideen:pa~n~
.. ··JOLY (1857-1933) berichtet, daß ihm'hereitslsOO' ge~erlet werden, denn die -teehnisohen Angaben zur

. ein britisches Patent [34] auf dieses Verf~lk;~ert;:jj1te Durchführung des Verfahrens sind 80 düdtig, daß man
wurde, welches er aber verfallen ließ,d~die AdmIrali- eine brauchbare Ausführung anhand dieses Patentes
tÖt kein Interesse dafür zeigte. Einige Ja~, später wohlbezweüeln kann, -Sowohl das amerilQlJlische,
Wurdeeinem Offizier der britischen MarIDe"QnabJJ.iiUgigals aneh das deutsche Eatentreoht forde eine oe-
davon die gleiche Methode wieder ,PI+teIitielt.,,'l;)ie pl'üf~g; aber es scheint, daß ie Idee.aoGBUlI
Versuche, welche JOLY seinerzeit austfih.rt,6,fanueii bei den a~ntbehörQen niol:i:t bekannt geworden ist.
an der Küste vor Dublin statt. EI'beilutzte ldeme
Metallpatronen mit etwa 15 g Schießpuly~rtnha)t:'~
In Deutschland machte EBM (188Q..k19~~)iIn.r$~
'I:Q16 ebenfalls Versuche nacll flet Frei:lQtmetb.Qde'[3~}l
WEND.LERerhielt im Jahrfl 1916 ein IWichspateJl;~auf
ein Freilot [37]. .. .

I '-. Die moderne Entwicklung des Eckoiat~/ahrens -.
,
, ~'.Im Jahre 9ill! veröffentlichte der norwegische

Ingenieur dl. BERGGRA.l?in einer norwegischen' Zeit.-
. schrift [38]1 die ausfülirllelre Beschreibung emesGe-

rl!.OOS (Abb. 1), welches er .,Bathometer'" nannte und
'. dU im Prinzip auf der Echomethodebeilibt.:·~

'recht geschickt überlegte KonatruktiOiiSeinM1belteIi
seienbesondere genannt: so z, B. .eine' Re8onanzröhre,'
Um das Verhältnis Signal jGeräuseh zu verbessern,

. eine Schreibvorrichtung zur kontilluierlichenAufl
zeiehnung des Meeresbodenprofils und'eiIre>Al&mi"
gloeke, welche bei einer bestimmten Miridesttlefein
Tätigkeit tritt. Es läßt sich nicht feststelleniöbcdieses
Gerät wirklich gebaut und obdanlit Vcets1iche/ange~
8t~llt worden sind. ..... : ',.'
. '.:EiIP:-Amerikanel',A. F. EEIlbS,erbieIt::vtlltt'l1J; 'MAtz .
100'7 'an ein deutsches Reicbspat6nt',tJDitdet ·.U~
tlfiorität vom 20.3.1906 [45]) nUkd~fu ['i~l~ ~,Ver.•

'tJ'nüDid:l'Ungen,die durch die TUaniC~Katastrophe
,:., :". '" angeregtwurden.

.. '.~ .wichtiger Zeitpunkt in der Geschichte' des
Ec,l1olotesist der Untergang des englischen Pass8gier-
scbillesTitanitauf seiner Jungfernfahrt bei Zusammen-
8toJ3 mit einem Eisberg in der Nacht vom 14. zum
15~April 1912.:
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erhielt [55]. - Von . ERM stamm auch die Brägung
des W.ocle "Edholot;~. Im Jahre 1928 wurde er von.
der Universitä.t Kiel zum Dr. med. h. c. ernannt.
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•
so auf den Fahrten der Zerstörer Breckinridge und
Blakeky vor der amerikanischen Atlantikküste,
über die HAYES in den Proceedings der American
Philosophical Society vom Jahre 1920 [74] berichtet.
MAURERniIDmt, insbesondere bezüglich der Genauig-
keit vom Standpunkt des Hydrographen aus, in den
Annalen der Hydrographie [75] z den ErgebniSSen
krjtisch Stellung.

Ein besonderer Vorteil des HAYEsschen Verfahrens
ist, daß mit ihm eine. kontinuierliche Anzeige der über-
fahrenen Tiefe möglich ist, allerdings erfor-dert es die
daue d Aufmerksamkeit eines geschulten die-
nungsmannes, ein wesentJiches Hindernis für all-
gemeine Einführung, insbesondere in der Handels-
schiffehrt. Eine Krönung der akustischen Messung
der Meerestiefe mittels des binauralen Richtungs-
hörens bedeutete die <Fllhl't des amerik&nische Zer-
störers--8tewart 'Vom 20.-29. Juni 1922, die zu einer
kontinuierlichen Aufnahme des Profils des Bodens des
atlantischen Ozeans von Newport, Rohde Island auf
einem Großkreis bis zu den Azoren und über die
Joeephine- und Gettysburg-Bänke bis nach Gibraltar
führte. Es wurde eine konstante Geschwindigkeit von
15 Knoten (smjh) eingehalten. Zu einer Lotung war
etwa eine Minute erforderlich; mindestens jede 20. Mi-
nute wurde eine akustische Tiefenmessung vorgenom-
men, in Gebieten mit rapide sich ändernder Tiefe so-
gar jede Minute. - Die dabei engewandte Methode
ist eine Variante des oben beschriebenen Verfahrens,
Das entwickelte Ge~ät hatte die Bezeichnung "Sonic-
Depth Finder" und wird von HA:YE in einer im Jour-
nal of the Franklin Institute [76] erschienenen Arbeitl
und ebenso, in der Marine Review [77] ausführlich
beechrieben.

Das aufgenommene Tiefenprofil des atlantisehen
07Al&DS ist, auf der Rüc~ite der ••Pilot, Chan. 0(. the
North AtJantic Ocean, Jailuary 19.23" abgedruckt und
auch auf einer etwa 1,20 Ja langen Falttafel im Band 1
der Hydrographie Review [8] enthal~n~.. . .

Mit dieser Demonstration im großen- Ma&ta'Q
der Brauchbarkeit' der akustischen Methode .·.ZUr
Messung der Meerestiefe können wir dieliien Eßt-
wickJungsrückblick abbrechen.

In ~ut:8Chbmdatte BEB allerdin schon
sein Echolot entWlclielt (die erste Beschreibung des
von. ihm konstruierten "Behm-Echolot68" gab er im
Jahre lQ21~ den..::A:nnälenaer Hydrographie [50U, aber

•.1'piese Arbäit ..ist auch in 'anderer IIlnsichi bemerkens-
wert. Nach einer Besprecäung der w abatiscben Tiefen-
me8lmngvon F'JissmmD,.SPm und BbKvotge8cbl4genen
Methoden berichtet HAYlCS eingehend tlber 1Ieine••eigenm
'Unt«soollU88e4 und. koJ.aa~l . ,aß ,!luch ..aut andere

=~~:1~~~~J:r'~~'jti'·.;~~'_\.i,·fo~
d4itermining the deptb 0010,," th& 'earl.h'a lfurfaoeöf' a-1lr1ipt
cbanges or discontinuities in tbe. e6rth'! ernst such as &re
offered by ()Jland coal depoeitlior liubiemttm ea\<enis.'": •• And
though it may seem far fetcbed. tbei'& illPosllibiutythat·the
metbods outlinedmay &1110 be utilized' for loeatingcracli:8:and
blowi;boIea -in largecmingil"; . .

Wir haben nieh~ yi!r81ichtfetn~eh, wi&weitdie8e
Bemerkungeil'HAYBSd8l' Anläßzur Entwickhmg der Sprengo
seismik zur Lagerstittenf«'llbbilng 'geweeen sind •....;;,-.,.,~ine
Verwendung der &hoöletlto&;;indeJ;:;W~~iiC~geht~=::n:n=~o~:=~.~.~=
Gt:ünd MrinetVenüChe,SUt Wi .. .~l;a.~.~
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infolge der Nachkriegsvernaltnisse scheint darü))er
im AuslanlLwenig bekannt ge-wer-den zu sein. So hatte
MkRTI. auch im Jahre 1919. Echolotversuche mit
Knallpatronen angestellt [83], wobei aber das an-
gewandte Verfahren wesentlich weniger leistete als
das B-EHHSChe Echolot. Insbesondere hatte man nieht
die Wirkung des Schallschattens des Schiffkörpers
ausgenutzt, wodurch das Echomikrophon von der
Wirkung des Primärschalls abgeschirmt wird.

Die von NGEYiIN und seinen Mitarbeitern durch-
geführten Untersuchungen führten zur Entwicklung
eines UltraacbaU&holotes unter der Lizenz· ~
GE:vJNsche Patente durc die ariser Firma 8eAM
(Societe de Condensation et d'Application meoanl-
ques).

Die weitere Entwicklung der Echolotgeräte (die
fast auasohließlieh nach dem Laufzeitverfahren ar-
beiten) kann in der seit dem Jahre 1923 vom Bureau
Hydrographique International in Monaco in e~ner
englischen (Titel: Hydrographie Review) und ~mer
französischen Ausgabe (Titel: Revue Hydrographique)
herausgegebenen Zeitschrüt (ab Band 24 (1947) lautet
der Titel: International. Hydrographie Review bzw.
Revue Hydrogr~phique International) verfoJ.gt wer-
den. Es werdendört läliferid Gel'ätebescJu:61bungen
~eröffentlicht und die mitaknstischen Tiefenme~UJigen
zusammenhängenden Fragen behandelt. Der: Stäiid
der Gerätetechnik vom Jahre 1939 kann aUS der
Special Publieation Nr.33 [82] des oben genanpten
Büros ersehen werden. Eine Neuausgabe dieser Ver-
öffentlichung ist im Entstehen'. . .

Es seien hier abschließend noch einige Punkte
genannt, die als oo80ndereMar.ksteine in der Ent-
wicklung der a,~uBt.i~heIl 'yer1ah~pErwähnnng ver-
dienen. . , ...•....... ~", ..•...•... ., .. .

DieA~DQ;qngundde~ Empfang von Ultr~~all-
Impulsen unter A'U&Il~t~g des .:magnetostrlktlven
Effektes ,(eine heute f~t überalLfiir, ..,,9t~wecke
angewandte MethodE!) 8Cbeint,,~~xp~d~ .dieAus7
!l6D.dungf,~erst .von GEi\-Dtml' in einem Ea.tent [85~
~oJll.19.1.19211 (~~pruch: Unterwasserschallsender,
gekennzeicAAe~ 4~,,.u~~t.zungo~er .Magll6to-)
sttikijQJI ~.:&'_' . j~.til8öhei' ouhWUi~#n
vorg~scJllagen,W()rden7;U~in (A,bb. 7).,- I>asers~
Echolot mit ~:tos.:Jc :"eID Geber unflExnpfängel
wurde bei der Britische Admiralität ~'Von .' iOQI't)
SMIrn und McGEACHY [87] entwickelt·;Ufid von der

besondere .aueh. fül' die. Aner~tJnnng ,de8Eoholötii&
. . - ,"~. - .;.: .,

.. ~
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den Namen ASDIC (Anti-Submarine Defenee Tn-
vestigating Committee) und wird in dem oben er-
wähnten Buch von FEDERIOI [95] näher beschrieben,
während die Monographie von VIGOUBEtT,X.[100] über
Qua.rzoszillatoren such eine kurze Beschreibung, ins-
besondere des Gebers, welcher dem LANGEVINSChen
Dreischichtenträger nachgebildet ist, enthält.

Literatur. [I] Ann. Chim. et Phys. 19, 328 (1821). -
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als zuverlässigem Meßgerät, beginnt mit der Einfüh-
mngeines schreibenden ~rä!tßs, welches fortlau-
fend auf einem Papierstreifen die überfahrene Tiefe
aufzeichnet und SO in sinnfälliger und geradezu fas-
zinierender Weise ein Bild des Tieienprofils des Meeres
gibt.: Ein schreibende Eehototgerät wurde etwa im
Jahre '1931 von der britischen Admiralität heraus-
gebracht [88] (Hersteller: Henry Hughes & Sons,
London), w nig später erfolgte die Entwicklung des
Ec og phen der Atlas-Werke in Bremen t89].

Im Augen blick der Einführung schreibender Echo-
lote war noch gar nicht abzusehen, daß das so gewon-
nene Echogramm für den Hydrographen, den Ozeano-
graphen, den Hydrobiologen, den Fiseheeeiwiseen-
sehaftler, den Geologen und Geophysiker einmal neue
Aufgaben zur Lösung geben würde, zum anderen
auch zur Klarstellung wichtiger Fragen beitragen

könnte. Die Analyse der neben dem
reinen ~efe.JiprofiIauftretenden oft
rä.tselhaf.ten .·Zeichen, ihrer A tiku-

.. latiQB und FOJ;lIl, ist ein Problem,
dessen Beherrschung nochauasteht.
- Ea seien in diesem Zusammen-
hang nur die kommerziell bedeu-
tungsvolle Ortung vou Fischschwär-
men [100] und die Erkennurig von
Schichtungen des Meeresbodena er-
wähnt [101, 102]; diese beiden ~-
wendungen des Echolotesooilötigten
eigenartigerweise lange Zeit bis zur
Anerkennung imd Nut~. .
. ,Die twicKlungaes EClio otes
"taJlIÖ aus dem Bemühen und For]

vom 10. 1:1017. . 'hen vieler Männer der verschiefe~!I:::=:.·',densten Na~ionen . bervorgegangen:~!~~~=;~t~'.ein~~~~!t;:~~ili*!!~:!:~-
fmdung~.
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